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Herren 1. Kreisklasse West

TTV TOPSPIN Lorsch IV : SG 1946 Hüttenfeld II 
Freitag, 10.02.2023, 19:30 Uhr

Kuzu fixiert zwei Punkte für die SG 1946 Hüttenfeld II

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:6 in den Spielen und 33:26 in den Sätzen gewannen die
Spieler von der SG 1946 Hüttenfeld II ihr Auswärtsspiel in der Herren 1. Kreisklasse West gegen den
TTV TOPSPIN Lorsch IV. 188 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe Erdem Kuzu den
Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Eine starke Leistung zeigte das untere Paarkreuz mit
Melzer und Kuzu, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Honig / Diehl beim letztendlich
deutlichen 0:3 gegen Gumbel / Blümbott. Ein hartes Stück Arbeit hatten anschließend Karow /
Mazurek bei ihrem 3:2 gegen Möller / Melzer zu verrichten. Wiegand / Schossau gegen Ritter / Kuzu
hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine
Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Nach den anfänglichen Paarungen gingen
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an
den Tisch. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte dann Christoph Honig beim 2:3 gegen Heiko
Möller leisten. Am Ende verlor er das im Vorfeld als umkämpft eingeschätzte Einzel jedoch knapp.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Andreas Karow gegen Robin Gumbel,
eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Da war final wirklich nichts zu holen.
Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Ireneusz
Mazurek hatte nachfolgend seinen Gegner Bernd Blümbott beim deutlichen 11:3, 11:7, 11:7
insgesamt im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf
gerecht wurde. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Bernhard Diehl und Hellmut
Ritter, das Bernhard Diehl letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Wenig später
war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an der Reihe. Lediglich einen
Satzerfolg verbuchte am Nachbartisch Günter Wiegand bei seiner Niederlage gegen Erdem Kuzu.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Keine
Chancen hatte daraufhin Karl-Heinz Schossau beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Leon Melzer.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:6. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte
wenig später Christoph Honig beim 2:3 gegen Robin Gumbel leisten. Am Ende verlor er jedoch
knapp und konnte die im Vorfeld deutliche Favoritenstellung seines Gegners nicht knacken. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz ausging. Mit nur einem Satzverlust ging wenig später Andreas Karow gegen Heiko Möller
durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. In vier Sätzen siegte Ireneusz Mazurek
gegen Hellmut Ritter und gab dabei nur einen Satz her. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Der neue Zwischenstand war 5:7. Beim
anschließenden 11:6, 11:5, 11:7 gegen Bernd Blümbott fand Bernhard Diehl von Anfang an die
richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen
Leon Melzer konnte Günter Wiegand anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des
ersten Satzes nicht verhindern. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so
dass Karl-Heinz Schossau über die 1:3-Niederlage gegen Erdem Kuzu hinweggetröstet werden
musste. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTV TOPSPIN Lorsch IV nun ein Punktekonto von 10:6 Punkten
auf, während die SG 1946 Hüttenfeld II vor dem nächsten Spiel, das am 17.02.2023 gegen den VfR
Fehlheim 1929 V ansteht, 4:14 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTV TOPSPIN
Lorsch IV bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 24.02.2023 gegen den TTC 1957
Lampertheim VI.

 Statistik:
 TTV TOPSPIN Lorsch IV

Doppel: Honig / Diehl 0:1, Karow / Mazurek 1:0, Wiegand / Schossau 0:1 
Einzel: C. Honig 0:2, A. Karow 1:1, I. Mazurek 2:0, B. Diehl 2:0, G. Wiegand 0:2, K. Schossau 0:2 

 SG 1946 Hüttenfeld II
Doppel: Möller / Melzer 0:1, Gumbel / Blümbott 1:0, Ritter / Kuzu 1:0 
Einzel: R. Gumbel 2:0, H. Möller 1:1, H. Ritter 0:2, B. Blümbott 0:2, L. Melzer 2:0, E. Kuzu 2:0


